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ngagements der Christen hervorgegangen iISt,
besteht darın, da{fß ecs nıcht mehr 1U darum geht,Jon Sobrino Glauben un: Politik, Christentum un: Politik
miıteinander in Beziehung bringen un ıhre

Profil eıner polıtischen theoretische Vereinbarkeit un die Notwendig-
Heıligkeit eıt des polıtıschen ngagements VO Glauben

her analysıeren, sondern Heiligkeit un: Polı-
tik miteinander verbinden. Dies beruht,

Beziehung zaıschen Heılıigkeit UuUnN Politik glauben WIr,; auf eıner doppelten Feststellung:
a) Um eın christliches polıitisches Leben führen

Der Ausdruck politische Heiligkeit‘ Nag heute können, genugt nıcht die theoretische FEın-
sıcht ın ıhre Möglichkeıit un: Legıtimität, SO11-och als verwirrender Begriftf erscheıinen, weıl

Z7wWwel Wirklichkeiten mıteinander 1n Beziehung dern C555 bedart eıner beachtlichen Verwirklichung
se  9 VO denen normalerweıse ANSCHOMMCN spezıfisch christlicher VWerte: eıne heilıge Pra-
wiırd, s$1e sejen de tacto un: de lure rFrENNT; un X1S polıtischen Handelns 1St notwendıg, des-
65 1St eın ambivalenter Ausdruck, solange INanl scmn negatıve Begleiterscheinungen vermeıden
nıcht bestimmt, W asSs INan beidem un! auch seıne geschichtliche Wirksamkeıt
versteht. In eınem sehr allgemeınen, aber für die steigern.
vorliegende Arbeiıt ausreichenden Sınn verstehen Die Politik bıetet darum heute ıne Materı1alı-
WwWI1Ir Heılıgkeıt eıne bemerkenswerte Ver- tat füur die Heıiligkeıit, un! dıe Heıligkeıit ermOg-
wirkliıchung des Glaubens, der Hotffnung un: lıcht eın politisches Handeln, das orößerer
VOT allem der Liebe und der Tugenden, dıe die Menschlichkeit beıitragt, sowohl in bezug aut
Nachfolge Jesu hervorbringt. Unter Politik VCI- denjenıgen, der praktizıert, als auch ın bezug
stehen WIr jene auf eıne strukturelle Veränderung autf das politische Vorhaben, dem der Anstoß
der Gesellschaftt Z Reich (zottes hın E- gegeben wırd Dıies wollen WIr 1MmM folgenden
richtete Praxıs, in der den un Y- zeıgen und dabe1 VO der bestehenden Wirklıich-
drückten Mehrheiten Gerechtigkeıit wıdertfährt eıt dieser Art VO  —_ Heıligkeıit un nıcht NUur VO

un in der diese Leben und geschichtliche Erlö- eıner reın begrifflichen Analyse ausgehen.
SUNg tinden.

Beide Begritfe miıteinander verbinden be-
1Nne Heiligkeit, dıe Politik verlangtdeutet 1n doppelter Hınsıcht Neues. Das

Neue besteht erstens darın, da{ß eın Bereich
für Heıiliıgkeit als möglıch un! notwendig aufge- «Eın ”ırklich tiefer Glaube führt polıtı-

schem ngagement und mu ın einem Land
zeıgt wırd Die Geschichte der Kırche 01€ dem UNSETENTL, ın dem dıe sozıale Ungerech-hindurch hat 1Nan vorausgeSsetZzlL, da{f dieser Be-
reich die persönlıche Askese, Kontemplation tigkeıt herrscht, Konflikte EYZEUSZEN» (Erzbi-

schof Romero 15.2.1980)*un die Übung der Nächstenliebe 1ın ıhrer arlı-
atıven oder erzieherisch-fördernden Oorm sel. Die Entfaltung christlicher Heıligkeit
Aufgrund des Bewußftseins hinsıchtlich immer OTraus, da{fß S1e eıne Antwort auf den

Willen (sottes 1St Dieser Wılle annn in bezug autder Armut und der Unterdrückung der Mehrhei-
ven un: aufgrund der Befreiungsprozesse, die konkrete Personen unterschiedlich se1ın, aber
1n der Dritten Welt (mıiıt ıhren Entsprechungen MU: 1MmM wesentlichen das einschliefßen, W as der

k lare Wılle (sottes eınem bestimmten eıt-1ın der Ersten Welt ım Widerstand dıe
Dıktaturen, 1n Demokratisierungsbestrebungen punkt der Geschichte 1st Wıe Medellin und
UuSW.) 1n Gang gekommen sind, erscheint heute Puebla deutlich machen, besteht dieser vorrangı-
der Bereich des Politischen den Christen als eın ZC Wılle (zottes heute darın, da{ß die
Bereich für Heıligkeit, der andere mögliche Be- Mehrkheıten Leben haben, da{ß S$1e AHäuser bauen
reiche nıcht ausschließt, sıch jedoch als ıne und selbst darın wohnen, Reben pflanzen un!

selbst ıhre Früchte genießen» (] 65, 21A0 negatıvMöglichkeıit un: den Zeichen der eıt ENTISPrCE-
chend geschichtlich als eıne Notwendigkeıt dar- ausgedrückt besteht darın, da{fß Elend und
stellt. Unterdrückung VO Miıllıonen VO Menschen,

dıe ständıge Miıßachtung ıhrer Würde, dıe eNtTt-Der 7zweıte Aspekt des Neuen, der Jüngeren
Datums 1St un: AUS der Erfahrung des polıtischen setzliche Verletzung ıhrer Rechte, die Massaker,
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der Massenexodus, Veffiaftungen‚ Folter un! leiden haben, sondern auch die materielle Ar-
Morde authören. Dıie ÄAntwort auf diesen VOT- mu  — Weiıterhin sınd CS diejenıgen, die der
dringlichen Wıllen Cottes iıst’eıne besondere Art un: 1mM Gegensatz den Mächtigen Arme sınd:

S1e sınd 1n dialektischem Sınn Aın  3 un: durch ıhreder Liebe den Menschen, die andere Formen
der Liebe nıcht überflüssig macht, sıch jedoch bloße Fxıstenz Ursache VO Konflikten
nıcht auf diese Formen reduzieren äßt dıe Men- Dıie polıtische Liebe, die die Sıtuation dieser
schen lıeben, denen das Leben meısten Armen verändern will; braucht ıhre spezifischen
vorenthalten wiırd, un daraut hinzuarbeıten, Mechanısmen, die sıch VO denen anderer For-
daß S1Ee CS bekommen : mıt den Worten VO Imnen der Liebe unterscheıden: sS1€e mu{fß ach
Erzbischot Romero: «eın ınımum verte1di- struktureller Wiıirksamkeit streben. Deshalb mMU:
DCNH, das die größßte abe (sottes ISt das Leben». sS1€e die Unterdrückung AaNDPrFansecrn un: deren
Diese Liebe, dıe eıne AÄAntwort auf den Wıllen strukturelle Ursachen entlarven, sıch ZU An-

walt ihrer Grund- un:! Menschenrechte, iıhrer(sottes un: zugleich auf das ungeheure Leid der
heutigen Menschheit ISt, bezeichnen WIr als poli- gesellschaftlichen un polıtischen Rechte
tische Liebe chen un: die «drıngenden un! mutıgen» struktu-

rellen Veränderungen tördern, W1€e Paul VIDıiese politische Liebe besıitzt einıge spezif1-
sche Merkmale, die S1e VO  a} anderen Formen der
Liebe unterscheiden. Erstens bedeutet S1e eıne Sıe mu( 1mM übrıgen 1n den Armen nıcht L1UT 1€e€
metano14, 1n den sıchtbaren Außerungen des Empfänger eıner polıtıschen Wohltätigkeit
Todes un: seiner strukturellen Ursachen, die hen, sondern auch un! VOTr allem heute 1M
sıch verbergen un: sıch verbergen suchen, dıe Hınblick auf die Sıtuation vieler Länder der
Wahrheıt der Welt sehen, w 1e sS1€e ISt, ın Dritten Welt die aktiven Kräfte, die ıhr eıgenes
diesem allgemeınen Tod dıe wichtigste Tatsache Schicksal als olk in die and nehmen, die
un das schwerwiegendste Problem der Mensch- ıhre Betfreiung kämpften, die oröfßte AaStTt dieses
heıit sehen, das, W as den Sınn der Geschichte Kampftes tragen und diıesen objektiv aut die
und des Menschen schärtsten 1ın rage tellt, Schaffung eıner Gesellschaft hinlenken.
un die Wahrheit der Dınge nıcht durch Aus diesem Grund MUuU die politische Liebe auch
Ungerechtigkeit unterdrücken (Röm 1 18) eıner Beteiligung deren Formen sehr nier-
Sıe bedeutet dıe Barmherzigkeit, dıe sıch VO schiedlich seın können Kampft der Armen
Leid der unterdrückten Mehrheiten betreften autf der ıdeologischen und gesellschafttlichen Ebe-
lafßt, das nıcht schweigt und nıcht ZUuU Schwei- N aber auch auf der polıtischen un: 1n wirklıi-

chen Grenztällen aut der militärischen EbeneSCNn bringen ist;, das «misereor turbam»
Jesu. Sıe bedeutet das Bewulßfetsein der Verant- führen“.
WOrLUNG angesichts der rage: «Was hast du MI1t Diese polıtische Liebe 1St der Hauptinhalt
deinem Bruder gemacht?» (Gen 4, Oke) un: der der polıtischen Heılıgkeıit. Darüber hınaus bietet
Mıtverantwortung tür se1ın Schicksal, einer Miıt- die Praxıs der polıtischen Liebe 1aber auch struk-
verantwortung, 1ın der der Mensch 1mM übrıgen turelle Möglıichkeiten tür besondere Tugenden,
alleın dadurch menschlıich werden kann, dafß CT dıe auft anderen egen schwierıiger erreichen
seıne Wuürde durch die Anteiılnahme Leid der sınd S1ıe Öördert eıne spezifische Askese, die auf
Menschheit wıedergewıinnt. die grundlegende christliche Ethik verwelst: die

ENOSIS un: das erniedrigende Sıch-Einlassen aufDie politische Liebe ll wirksam se1n. S1e
mu{ dem Tod, der mı1t der Wurzel ausgeroÖttet die Welt der Armut und der Armen als Selbstent-
werden soll,; und dem Leben der Armen, das außerung; die Askese, dıe für Ööftentliche Kritik

un: Entlarvung ertorderlich 1st un: nötıg ist;eingepflanzt werden soll,; ANSCMECSSCH se1n. Um
begreifen, OTUu be1 der erstrebten Wırk- geschichtliche Geduld bewahren und der

samkeıt geht, mu{ß INan 1n CHSTEN Linıe auf den Solidarıtät mıt den Armen festzuhalten. S1e för-
Empftänger dieser Liebe achten. Dies sind die als dert das Wachstum eınes reiten Glaubens und
Kollektiv, als gesellschattliche Gruppe oder reıter Hoffnungen, die 1ın dem Maße, W1€e s1e
Klasse betrachteten Armen:; auf jeden Fall 1St lebendig bleiben un:! wachsen, auch ıhrer
nıcht das HNS Indıyiıduum, sondern die polıs, die eigenen Versuchung beitragen. S1ıe tördert die
Welt der Armen. Außerdem sınd 65 die materiıell christliche (pastorale, lıiturgische, theologische,
Armen : W as beseıitigt werden mulß, 1St also nıcht spirıtuelle) Kreatıivıtät, die aus dem Un:en der
NTG die innere Würdelosigkeıt, der sıe u Geschichte hervorgeht.
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Vor allem fördert S$1e gleichsam a- 1n der heutigen Zeıt die Heılıgkeit normalerweise
die Verfolgung. Dıie Prophezeiung Jesu geht in über das Politische führt, An ware en e1INZ1-

diesem Punkt in unerbittlicher Weıse iın Ertül- g€l' theologischer Diskurs ın der Lage, diese
lung. Im Unterschied anderen Formen der Überzeugung vermitteln®. Wer sıch jedochLiebe enttesselt die politische Liebe das spezif1- nıcht eiınmal angesichts einıger Danz ottensichtli-
sche Leid der Verfolgung durch alle Mächte cher Fälle davon überzeugen lıeße, der könnte
dieser Welt Angegrıiffen, verleumdet, bedroht, auch den Tod Jesu nıcht als den Tod des Gerech-
ausgewlesen, verhaftet, gefoltert un: getotet ten deuten, sondern dem bliebe nıchts anderes
werden nıcht ırgendwelche Christen, sondern übrıg, als ıh als den Tod eınes Gotteslästerers
die politischen Christen. un: Aufrührers interpretieren, w1e 6S die

Diese Verfolgung bestätigt, dafß eıne wesentliı- Machthaber seiner eıt versuchten.
che Liebe dagewesen ISst; ıhr bleiben bedeu- Diese polıtische Heıligkeit legt heute struk-
Lel. eıne bemerkenswerte UÜbung christlicher Tap- turell VO der Heılıgkeit (sottes 1M Hınblick autf
erkeıt un:! eın beachtliches Glaubenszeugnıis. deren inkarnatorisches Prinzıp Zeugnıis ab Gott
Wenn die Vertolgung Za Opfter des eıgenen 1St das heılıge Mysteriıum un als Mysteriıum
Lebens führt,; WECeNN iın dieser Opfergabe die derjenige, der ımmer Jjenseılts des Menschen und
Liebe den Mehrheiten gegenwärtıg iSt, Jjenseıts der Geschichte steht: VO daher 1St Ian
die den SANZCH Prozeß der polıtıschen Liebe 1ın der Detinıition des Wesens der Heılıgkeit als
Gang DESEIZL hat, dann wırd das Opfter des Trennung un: Entfernung VO Profanen gC-Lebens Z Martyrıum. Damıt wırd die gröfßte kommen. Von Jesus her bedarf 1es jedoch der
Liebe den Armen bezeugt un!: auch objektiv Korrektur.
für den Gott des Lebens Zeugnis abgelegt. Der Der Gott, der heiliges Geheimnfs ISt; hat sıch
Tod geschieht der Gerechtigkeıit wiıllen, 1n dem Menschen genäahert; f hat die 5Symmetrıe
explizıter oder 1ın Weıse jedoch der zwıschen den Möglichkeiten, Erlösung oder
Gerechtigkeıt (sottes wiıllen. Daher mMUuU: 11an Verdammung se1ın, zerbrochen. Und dieses
VO Martyrıum sprechen. Es 1sSt sıcher eıne Sa- Sıch-Niähern 1St ın zweıtacher Weıse skandalös:
che, Zu behaupten, daß alle ohne jede Ausnahme, Es 1St eın Sıch-Nähern des Mysteriums (Csottes
die Aaus polıtischen Gründen gefallen oderOIl- un: eın parteiliches Sıch-Nähern gegenüber den

Armen un: Unterdrückten. Weıl Cn S$1e lıebtdet worden sınd, ıIn allen Punkten des christli-
chen Lebens vollkommen SCWESCH seıen; eıne (Puebla Nr hat Gott ıhre Verteidigung
andere Sache ware CS jedoch, WENN INan denen, übernommen, kämpft GT die Götzenbilder
die ıhr Leben hergeben, dıe tiefe, ogrößere Liebe des Todes und o1bt sıch deutlich als der Gott der
absprechen wollte. So Erzbischof Romero Gerechtigkeıit erkennen, der wiırklıch das
1m Hınblick autf eıinen ermordeten Priester: «Für Leben der Armen ll Darın besteht se1lit Jesus
mich sind S$1e wiırklich Martyrer 1mM landläufigen die NCUC, skandalöse Heılıgkeit CGsottes: da{flß CTr
Sınn. Sıe sınd Menschen, die gerade diese Inte- sıch erlösend den AÄArmen nähert un: schließlich
gration 1in die Armut gepredigt haben Sıe sınd

SIC
d Kreuz Jesu das gleiche Schicksal erleidet W1e€e

wirkliche Menschen, die bıs dıe gefährlichsten
Grenzen sınd, 1L1Aall mı1t dem Fınger Dasselbe Sagl etzten Endes heute noch deutli-
autf jemanden zeıgen ann un S1e Ende totet, cher der polıtıische Heılige. Dieser11 nıcht mehr

W1€e INan Christus getotet hat» (23.9.1979)”. als dıe Tat (sottes wıederholen, die darın besteht,
Dıie Häufigkeıt eınes solchen Todes 1Sst etzten sıch den Mehrheiten befreiend naähern

Endes i1ne Tatsache, dıe nıcht L1UT!T erlaubt, un: das Schicksal, das 4aUuUs dieser Niähe tolgt,
priorı VO der Möglichkeit eıner polıtischen anzunehmen. Aus diesem letzteren theo-logı-

Heıligkeıit sprechen, sondern die Au zwıngt, schen Grund 1St die politische Heılıgkeit 1ıne
posteri0rı von ıhr sprechen. Möglıichkeit und geschichtlich eıne Notwendig-
Wenn vie] VErSOSSCNCS Blut VO Bıschöfen, eıt Es o1Dt heute keinen anderen Weg, der

Priestern, Ordensfrauen, Katecheten, mıt der Welt SapcCIl, da{fß Gott die Mehrheıiten
Wortverkündigung Beauftragten und auch VO wiırklıch hebt
Chrıisten, die Bauern, Arbeıter, Gewerkschattler
und Kämpfter sınd, nıcht davon überzeugen PE 1ne Politik, dıe Heıiligkeit verlangt
könnte, da{ß der politische Bereich eın gee1gnetes «Ich glaube, MEe1INE Brüder UN Schwestern,
Feld für die Heılıgkeit darstellt, mehr noch, da{fß dafß die Heılıgen dıe anspruchsvollsten Men-
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schen gewesen sınd. Und diesen Anspruch habe wendigkeit der Tatsache, da{fß eın Bereich für
ıch für euch unfür miıich da/fs I0LY gro0/S seien, Heıiligkeit ists auch ın den anderen Bereichen
IN anspruchsvoller Weıse 270/ß, ennn Z01V sınd (persönlıche Askese, Gebet, Praxıs der ach-
Ebenbilder (Jottes UuUnN hönnen UNS nıcht miıt stenlıebe) x1bt Beschränkungen un: eiıne Je
mittelmäfßiger Größe zufriedengeben» (Erzbi- eiıgene ungeordnete Begehrlichkeit eıne Tatsa-
schof Romero che, die 11a  z normalerweıs nıcht deutlich

hervorhebt. S1e we1lst jedoch aut die Notwendig-Der Bereich des Politischen 1St für die Heılıg- eıt hın, das Polıitische MIt Geılst leben, damit
keıit notwendig; 1aber 8 bleibt eın geschaftener die politische Liebe Liebe Nal un! bleibe un: die
Bereıch, un: damıt 1St Cr eın beschränkter Be- polıtischen Freiheitspläne immer fr das Reıich
reich, der seıne besondere Versuchung besitzt (sottes offen leiben.
un eıner ıhm eiıgenen Sündhaftıigkeit ne1gt, Diese Notwendigkeıt stellt 1L1Aall heute DC-denn T: umfa{(t VOT allem den Umgang mMıt der schichtlich fest: dies jedoch nıcht ODDE treılıch
Macht auch deshalb, weıl die Forderung nach Geılst

dem Menschen schon allein Aaus seınem Mensch-Es gibt geschichtliche un:! nıcht notwendig
ethische Beschränkungen be] dem Bemühen, 1n seın un: 1mM Hınblick auf alle Bereiche se1nes
eınem gerechten politischen Entwurtf tür die Handelns erwächst, sondern VOT allem deshalb,
Armen die Gleichzeıitigkeit VO  3 Revolution un: weıl die Christen, die die politische Liebe
Versöhnung, Gerechtigkeit un! Freıiheıt, ehrlichsten praktızıeren, dies verlangen.
Strukturen und Menschen, mess1anıschem uch für das polıtische Handeln raucht IMNan
Ideal] un der dieses abschwächenden Realıtät den Geilst Jesu un ebenso für die Gebiete, dıe
wahren. Außerdem o1bt CS, 11U schon auf der meısten mıiıt Polıitik tiun haben Man braucht
ethischen Ebene, die eigene Begehrlichkeıit, die die Reinheit des Herzens, dıe Wahrheit der
1n demjenıgen wırksam Ist, der das politische Dıinge erkennen, Erfolge un: FehlschlägeHandeln vollzıeht, und sSe1 G$s mıt der gerade 1in den Kämpften un: Plänen für die Befreiungbeschriebenen Intention. Aufgrund seınes W e- ehrlich analysıeren, das, W 45 dem Wohl
sens.kann das politische Handeln 1n größerem der Mehrheiten meısten entspricht, als
oder geringerem Ma(ße Au verführen, die Handlungsmafßstab beizubehalten, die Ver-
Stelle der Befreiung der ÄArmen den Sıe2 dessen suchung des Dogmatısmus überwinden, die

SETZECN, W AI eigenen persönlichen Sache CNS muıt dem polıtıschen Geschäft verbunden
oder 72006 Sache eıner Gruppe geworden ISt; die 1St Die Suche ach Frieden braucht INa auch
Stelle des Leids der Armen die au der Politik mıtten 1mM notwendigen Kampft, um die Gewalt
erwachsende Leidenschaft, die Stelle des Die- nıcht mystilıziıeren, selbst WECNN diese verecht
NCNs das Domuinıeren, dıe Stelle der Wahrheıt un! legitıim ISt;, un: nıcht seın DaNZCS Ver-
die Propaganda, die Stelle der Bescheidenheit tranen 1n S$1e serizen un: VO ıhr die Lösung
die Anmaßung, die Stelle des Geschenkhaften objektiver Probleme erwarten, un! andere
die ethische Überlegenheit. Es besteht die Ge- friedlichere Miıttel des Kampfes, die VOT un:
fahr, eiınen der Bereiche der Wırklichkeiıt, 1n dem gleichzeit1g mıt eınem bewatfneten Kampf ein-
sıch der Kampf Befreiung stärksten eNtTt- sınd, nıcht außer acht lassen. Man
wiıckelt, verabsolutieren, nämlıch den SOzZ192- braucht Barmherzigkeıt, das Leid des Volkes
len, politischen oder milıtärıschen, un! dafür nıcht uNaNSCMCSSCH relatıvieren und 6S aut
andere wichtige Bereiche der Wıirklichkeit unvermeıdliche soz1ı1ale Kosten reduzıeren,
vernachlässıgen, die ebentalls Z Volk dem Feind nıcht die Zukunft verbauen,
gehören un: sıch trüher oder spater für diese dıe schwache Chance der Vergebung un:
Verabsolutierung rachen werden. Schließlich Versöhnung nıcht zerstoren. Man raucht die
oıbt och die Schwierigkeit, dıe vorhın be- Demut, die sıch 1im Grunde als «unnutzer Die-
schriebene politische Liebe bıs iıhren etzten und Süunder weıl, die Geschenkhaftig-
Konsequenzen durch die Konftlıkte, ın die S1Ee eıt des Handelns wahren, 1ın schwierigen
verwiıckelt, und die Rısıken, die S$1e ErZCUZT, Sıtuationen Kraft bıtten un! die Befreiung
durchzuhalten. als jemand verwirklichen, der Vergebung

Diese 1m polıtıschen Bereich wırksame Be- gefunden hat
schränktheit un ungeordnete Begehrlichkeit Dieser e0ı 1STt die Heılıgkeıt, dıie das
schmälern keineswegs die Gültigkeit un Not- politische Handeln erfordert, damıt dieses als
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Liebe durchgehalten werden un wachsen annn schlossener im Einsatz für seiıne Befreiung, poli-Ihre Verwirklichung 1St 1n persönlicher Hınsıcht tisch wırksamer un aufmerksamer gegenüber
schwier1g und ın struktureller Hınsıcht utopisch. jeder Abweichung des polıtischen Handelns, die
ber darum 1St diese Heılıigkeıt dennoch nıcht das Wohl der Mehrheiten nıcht absolut

nımmt.idealıistisch, S1€e 1St geschichtlich wiırksam.
Diese Heılıgkeıit 1mM politischen Bereich legt

heute VO der Heıligkeit (sottes 1ın ihrer eschato- Notwendigkeit un Bedeutung derlogischen Dımensıon Zeugnis ab Der nahe Gott,
VO dem vorhın die ede Waly, 1St ach WI1e VOT politischen Heıligkeit
der die Geschichte transzendierende Gott, 1aber Dıie polıtischen Heılıgen sınd eıne Realıtät. Dıief nıcht als reines Jenseıts, sondern als utopisches leıdenden Völker erkennen diejenigen als Heılıge
Prinzıp. Als Utopie 1st seıne Wırklichkeit nıe- A dıe sıch 4US Liebe iın den politischen Bereich
mals in angemessener Weıse realisıerbar: als inkarnıeren, un: erkennen DL diejenıgen als
Prinzıp begründet jedoch geschichtliche Heılıge VO heute d dıe das Rısıko dieserı 2 2 A n ı 3 ı Inkarnatiıon auf sıch nehmen. Dies ann aufWirklichkeiten. Der eschatologische Vorbehalt
relatıviıert nıcht alle geschichtlichen Wıirklichkei- verschiedene Weıse geschehen un das Opfter
ten un alles polıtische Handeln iın gleicher We1- des Lebens verleiht ıhnen ıhre letzte Rechtterti-
S sondern 1St der wiırkliche Vorbehalt der (se- SUn 1n der pastoralen Tätigkeit der vier US-
schichte, damıt diese truchtbarer werde un das amerikanıschen Missionarınnen Maura, ca Jean
polıitische Handeln iımmer eın Ziel habe, dem und Kathy, 1m bischöflichen Wırken VO Erzbi-

sıch ausrichten Z schof Romero oder iın dem ausdrücklich revolu-
Der polıtische Heılıge 1St derjen1ge, der sıch tionären ngagement VO Gaspar (s3arcia Lavıa-

ımmer wıieder das Ideal des Reiches (sottes und In der heutigen eıt wırd 1114n 1M übrıgen
den (sott des Reiches ZUuU Vorbild nımmt, nıcht L1UT VO einzelnen Heılıgen sprechen mUus-
die Geschichte und seine eigene Praxıs gestal- SCH, sondern auch VO Gruppen VO AÄrmen, VO

te  3 TIrotz der Schwierigkeit halt immer der SaNzCh Völkern, die der polıtischen Heılıgkeıit
Letztgültigkeit der Erstrangigkeıt des Lebens, Anteıl haben, WwWenn S1Ee für die Befreiung der
der Gerechtigkeıt, des notwendıgen Kampftes,» Armen kämpfen, diese Kämpfte mı1t christlichem
der notwendigen Revolutionen un! strukturel- Geıist ertüllen und iın jedem Fall; WwWenn S1e allein
len Reformen test, aber hält auch der schon in ıhrem Wesen als gekreuzıgte Völker

Schicksal des Gottesknechts Anteıl habenNotwendigkeit der vollen Entfaltung des De:
bens, der Wahrheıit un: der Freıiheıt, der Versöh- Diese Heiligkeit annn natuürlıch verschiedene
NUuNs und der Veränderung des menschlichen Stuten haben; s1e mu{l durchaus nıcht mıt dem
erzens test. Aufßfßerdem wahrt Cr die och übereinstiımmen, W as dıe Kırche 1ın den Kanon1t1-
schwieriger erreichende Gleichzeitigkeıit be1- sıerungsprozessen heute och Heılıgkeıit
der Arten VO Idealen. versteht: denn 1im Grunde kennt UTr (sott das

Diese Heiligkeit heıißst, die Tat des Gottes, der wirkliche Ma{ der Liebe dieser Heılıgen.
eschatologisch heıilıg iSt, 1n der Geschichte Dıies alles darf jedoch nıcht 1mM geringsten dazu
wiederholen. S1ıe 1St notwendig, damıt der Chriıst führen, dafß INan über diese NCUC, überraschende
seın Spezifikum 1 politischen Handeln be- un: assıve Tatsache hınwegsieht oder s$1e nıcht
wahrt, 1aber auch, damıt dieses wıirksamer seın iın ıhrer SAaNZCI Bedeutung würdıgt. Die polıiti-
ann un: seıne Versuchungen besser gefeit sche Heılıgkeit 1STt heute geschichtlich NnOLWEeN-
ISt Auf kurze Sıcht INAas diese Heıilıgkeit als d1g, damıt die Armen dıe gute Nachricht begrei-
Hemmschuh erscheinen, weıl S1€e Energıien auf fen un die Geschichte sıch auf den Weg Z

verwendet, das nıcht ausschließlich polıt1i- Reich (zottes begıbt un: ruchtbarer wiırd. Im
sches Handeln ist; und der mıt ıhrem übrigen 1sSt S1€e für die Kırche selbst wichtig, damıt
Wesen verbundenen Schwierigkeıit An S$1e ıdea- S1€e in ıhrer Mıtte ZUT Wahrheıiıt des Evangeliums
lıstisch erscheıinen. Auf weıte Sıcht 1sSt S1e jedoch zurückfindet un: dieses Z Grundlage ıhrer
auch geschichtlich fruchtbar, w1e ın CXCINM ları- Sendung macht und damıt S1€e ach außen die

Mitscher Weıse Erzbischot Komero gezeıgt hat Glaubwürdigkeit erhält un:! behält, die ıhr 1in der
seinem Wort un: Beispiel erg Geılst 1n die heutigen Menschheıit 19808  — eıne wırksame Liebe
Wirklichkeit und den Kampf des salvadorjanı- den Armen verschaften wiırd. Nur aut diese
schen Volkes hinein: damıt machte Cl CS eNTt- Weıse wırd S1€E überdies der Herausforderung
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begegnen können, die das Auauchen anderer eıt ist, Ww1e INa  S S$1e gewährleisten und wıe INan
Heılsinstanzen der Armen, die den (sott Jesu ıhr dankbar se1ın annn «Ich treue mich, meıine
Christiı nıcht akzeptieren oder ıh nıcht ZU Brüder un Schwestern, dafß UNSETEG Kırche Ver-
Ausdruck bringen, für die Zukunft des Glaubens tolgt wırd eben iıhrer vorrangıgen Optionbedeutet. tür dıie Armen un weıl S1e versucht, mıt dem

Dıie politische Heıligkeit 1n den beiden be- Anlıegen der Armen eıns werden»
schriebenen Aspekten und in ıhrer Gleichzeitig- (L5 <Es ware traur1g, WeNnn WIr 1n e1-
keıt durchzuhalten, 1st schwier1g. ber CS 1St eıne N Land, in dem INan einander auf entsetzlı-
heutige Notwendigkeıt und ohne jede alsche che Weıse ermordet, den Optern nıcht auch
spirıtualistische Färbung eıne abe Csottes. So Priester zählen könnten. Sıe sınd das Zeugn1s
sah Erzbischof Romero. Eınıige Aussagen VO eıner Kırche, dıe sıch miıt Leıib un Seele autf die
ıhm können besser als lange Analysen Z Ver- Probleme des Volkes eingelassen hat»
standnıs dessen beitragen, W 4a5 polıtısche Heılıg- (24
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